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M 252. Halle, Dienstag den 28. October 1862.
Hierzu eine Vrilage.

iſi

Telegraphiſche Depeſchen.
Konſtantinopel, Sonnabend d. 25. Oetbr. Nach hier

eingegangenen Mittheilungen aus Athen befahl König
Otto dem Schiffe, auf dem er ſich befand, den Pyräus zu
meiden und in der Baf von Salamis zu ankern. Die Vertreter
der Mächte begaben ſich zu Jhren Majeſtäten.

London, Sonntag, den 26. Oetober. Berichte per
Dampfer „Europa“ aus Newyork vom 13. d. melden, daß
die Unioniſten den Potomac in Virginien wieder überſchrit
ten und 1000 Pferde ſowie eine große Menge Stiefel und
andere Bekleidungsgegenſtände mitgebracht haben. Jn
einer Schlacht in Kentucky machten die Unioniſten 1000 Ge-

Deutſchland.
Berlin, d. 26. October. Unterm 10. d. Mts. iſt nachſtehende

allerhöchſte Kabinetsordre an das Kriegsminiſterium ergangen:
Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige Jch, daß in dem F. 121 des Regle

ments über die Geldverpflegung der Truppen im Frieden betreffend die Beurlaubüng
von Militärperſonen behufs vorübergehender Beſchäftigung im Civildienſte, der Schluß
paſſus ad welcher lautet: „Kehren ſie nach Ablauf dieſer Zeit nicht zurück, ſo
ſcheiden ſie aus dem Truppentheil ſofort aus““, in Wegfall komme und an deſſen Stelle
folgende Beſtimmung trete: Nach Ablauf dieſer Friſt kann vom Commandeur, des
Regiments in einzelnen begründeten Fällen ſofern der Dienſt darunter nicht leidet
ein Nachurlaub ohne Gehalt ertheilt werden. Das Kriegsminiſterium hat hiernach
bie nöthige Bekanntmachung eintreten zu laſſen. Berlin, d. 10. Detbr. 1862.

(gez.) Wilhelm. (gegengez.) v. Roon.
Dieſe allerhöchſte Ordre iſt, wie der „St.Anz.“ meldet, unterm

46. d. M. vom Kriegsminiſterium zur Kenntniß der Armee gebracht
worden mit dem Bemerken daß die Truppen dabei in jedem einzelnen
Fall genau zu prüfen haben werden ob nach 9. 119 des oben bezeich
neten Reglements ein Commando zur Probe, behufs Anſtellung im Ei
vildienſt, erfolgen muß oder ob nach 9. 121 I. e. eine Beurlaubung
behufs vorübergehender Beſchäftigung im Civildienſt zuläſſig iſt.

Die „Sternztg.“ enthält folgende Mittheilung Der Ober Re
gierungsrath Spilling, Dirigent. der Abtheilung für Domänen Foren c. bei der Regierung zu Gumbinnen aus Geſundheitsrückſichten
ſchon ſeit einiger Zeit bei der Regierung in Frankfurt a. O. beſchäftigt
iſt an die Regierung zu Koblenz, dagegen der Ober Regierungsrath
v. Bockum Dolffs von Koblenz an das Regierungskollegium zu
Gumbinnen verſetzt worden Es ſcheint ſich hiernach lediglich um
einen Akt der Humanität zu handeln von dem bisherigen Präſidenten
der Budgetcommiſſton wird erwartet, daß er dem rauheren Klima beſ
ſer gewachſen ſein werde als ſein Kollege. Dieſe Deutung empfiehlt
ſich um ſo mehr, als nach den letzten Ausführungen der „Sternztg.“
das linke Centrum nur durch den Einfluß der Fortſchrittspartei auf
einen Jrrweg gebracht worden iſt, für den es durchaus nicht direkt
verantwortlich gemacht werden kann.

Die Entfernung des Staatsanwalts Oppermann aus ſeinem
Amte erregt hier in allen Kreiſen die lebhafteſte Theilnahme Er iſt
Abgeordneter für die Priegnitz und war in den beiden letzten Seſſionen
Mitglied der Budgetcommiſſion. Auf Grund des Disciplinargeſetzes
pon 1852 iſt er mit Wartegeld, d. h. ungefähr mit der Hälfte ſeines
bisherigen Gehalts von 1000 Thlr. „einſtweilen in den Rüheſtand
verſetzt worden und zwar vom 1. Novbr. d. J. ab; bis dahin iſt er
veurlaubt worden. Nach jenem Geſetz können Staatsanwälte durch
königliche Verfügung jederzeit einer ſolchen Maßregel unterworfen wer
den. Indeſſen mußte doch irgend eine Thatſache dem Verfahren zu
Grunde gelegt werden und da die Verfaſſung ausdrücklich beſtimmt,
daß kein Abgeordneter wegen ſeiner Reden und Abſtimmungen zur Un
terſuchung gezogen werden darf, ſo wurde auf ein Aktenſtück zurückge
griffen welches zwar mit der parlamentariſchen Thätigkeit im Zuſam

menhange ſteht doch aber nicht unmittelbar unter jene Beſtimmung
der Verfaſſung fällt. Wie der „Magd. Ztg.“ von hier mitgetheilt
wird, iſt die Maaßregel durch einen Bericht an die Wahlmänner der
Priegnitz vom 1. Aug. d. J. motivirt, an deſſen Abfaſſung, Veröffent
lichung und Verſendung Hr. Oppermann mit den beiden anderen Ab
geordneten jenes Wahlkreiſes, Kreisrichter Gerth in Wilsnack und Geh.
Rath Kerſt in Berlin gleichmäßig betheiligt war. Dieſes Schreiben
an die Wahlmänner gab in ſeiner erſten Hälfte ein Reſumé über die
dem Hauſe vorgelegten Geſetzentwürfe ſo wie über die Erledigung die
ſer Vorlagen ſeitens der Abgeordneten in ſeinem zweiten, wichtigeren
Theile behandelte es die Militärfrage. Hr. Oppermann gehört zur
Fortſchrittspartei, deren Grundſätze er ſtets mit eben ſo großer Feſtig
keit als Mäßzigung vertrat. Für die hohe Achtung, die er ſich während
einer langjährigen Berufsthätigkeit in allen Kreiſen unſerer Stadt er
worben, ſind die folgenden Bemerkungen der altliberalen Berl. Allg.
Ztg.“ gewiß ein unverdächtiges Zeugniß:

„„Der Staatsanwalt Oppermann gehörte der Staatsanwaltſchaft des hieſigen
Stadtgerichts ſeit etwa 14 Jahren an, und iſt ſomit deren älteſtes Mitglied geweſen.
Er iſt ein Mann von großem furiſtiſchen Scharfſinn, der ihm namentlich bei allen
civiliſtiſchen Fragen in ſchwierigen Wucher, Fälſchungsprozeſſen u. ſ. w. zu dem
Orakel bei der Behörde mächte, welcher er angehörte, von unerſchütterlicher Ueberzeu
gungstreue, die ihm die Auszeichnung verſchafft hat, nicht ein Mal während dieſer
vierzehn Jahre in politiſchen Prozeſſen beſchäftigt zu werden und von dem eiſernen
Fleiße, der ihn vollauf berechtigte, dem Juſtizminiſter auf deſſen an unrechter Stelle
vorgebrachten Vorwurf zu erwidern, daß er ſehr ſelten auf dem „„Reſtenzettel““ geſtan
den. Von aller Sucht zu politiſchen Agitationen war er ſoweit entfernt, daß er ſich
in früheren Jahren von aller politiſchen Thätigkeit fern gehalten hat, da er erſt mit
dem Eintritt der Regentſchaft die Zeit gekommen glaubte wo ein gemäßigter und wohl
denkender Mann ſich mit Erfolg an dem konſtitutionellen Leben Preußens betheiligen
könne. Der Juſtizminiſter war mehr als irgend ein anderer von den Vorzügen Op
permann's unterrichtet da dieſer längere Zeit ſein nächſter Untergebener war. Als
bei einer Debatte im Abgeordnetenhauſe zwiſchen beiden eine von Oppermann in kei
ner Weiſe provozirte perſönliche Diskuſſion ſich entſpann und Oppermann ſeine Ver
wunderung an den Tag legte, daß der Juſtizminiſter, wo er zur Sache ſprechen
ſolle in dieſer Weiſe zur Perſon ſpreche, machten wir bereits darauf aufmerkſam,
daß der Juſtizminiſter mit ſeiner Erwiderung auf den Reſtenzettel gekommen ſei. Jn
zwiſchen hat er den Reſt erledigt, aber wie 2 j

Jn einer Verſammlung der Wahlmänner des 4. Wahlbezirks
wurde die bekannte Adreſſe an das Abgeordnetenhaus angenommen und

beſchloſſen, den Vorſtand des Wahlkörpers als Comité einzuſetzen zu
einer Sammlung welche politiſch Verfolgten die ihnen entzogenen
Mittel gewähren ſolle.

Die „Bromberger Ztg.“ ſchreibt Wie aus dem Bericht über die
Verſammlung der Conſervativen erſichtlich iſt, hat nach den eigenen
Mittheilungen des Herrn v. Treskow die von der Feudalpartei hieſiger
Gegend mit einer Loyalitäts Adreſſe an Se. Majeſtät den König ge
ſandte Deputation ſich erlaubt, Sr. Majeſtät zu ſagen Sie (die De
putirten) ſeien als Vertreter des Bromberger Regierungsbe
zirks gekommen. Es bedarf keiner Auseinanderſetzung dieſer Erklä
rung. Männer, welche durch allen möglichen Lärm zu einer Partei
Verſammlung nur 35, ſage und ſchreibe: fünf und dreißig Theilnehmer
aus dem ganzen Regierungsbezirk zuſammen trommeln können, wagen
es, ſich das Mandat als Vertreter eines Bezirks von mehr als 500,000
Einwohner worunter circa 300,000 Deutſche anzumaßen gegen
über den von der deutſchen Bevölkerung faſt einſtimmig gewählten Ab
geordneten! Wir begreifen nicht, daß unter 35 Theilnehmern an der
Verſammlung unter der anweſenden wenn auch nur geringen Zahl
von Beamten auch nicht einer ſich dahin ausgeſprochen, daß es die
Pflicht jeder Partei, jedes Staatsbürgers ſei, Sr. Majeſtät kwahrheits
getreu zu berichten, daß von 35 nicht einer gegen die am Throne aus
geſprochene unrichtige Angabe proteſtirt hat Wie muß es um eine
Partei beſtellt ſein, die ſolchem Majeſtätsverbrechen ihren Beifall zollt!
Wir geben deshalb der hieſigen StadtverordnetenVerſammlung anheim,
nicht nur einen Proteſt gegen die vom Herrn v. Treskow Sr. Ma
jeſtät dem Könige gegenüber ausgeſprochene Aeußerung zu erheben und



von dieſem Proteſte dem Staatsminiſfer um Mittheilung zu machen
ſondern auch alle anderen Kommunalverwaltungen unſeres Regierungs
Bezirkes zu gleichen Schritten anzuregen.

Jn Bezug auf die in Deutſch Eylau und Umgegend vertriebene
Ergebenheitsadreſſe berichtet die „Danz. Ztg. Folgendes: Nachdem 150
gedruckte Exemplare der Adreſſe Seitens des Landraths nach allen Thei
len des Roſenberger Kreiſes zum Sammeln von Unterſchriften verſandt
waren ſchickte der Schulz Ottke im Bauerndorf Guhringen an einen
dortigen Einwohner einen Zettel, den wir wie folgt wörtlich und buch-
ſtäblich abdrucken: „Es werden ſämtliche Bewohner aufgefordert Son
tag d. 19. d. M. Nachmitag 3 Uhr im Schullokalle zu erſcheinen.
Wer nicht Erſcheint wird nicht allein beſtraft ſondern auch als untreue
des Königs und des Vaterlandes vewachtet. Guhringen d. 17. Oktober
1862. Der Ortsvorſtund Ottke.“ Aehnliche Zettel ſollen auch an
andere Einwohner des Dorfes geſandt ſein. Der Empfänger obiger
Aufforderung erfuhr perſönlich vom Schulzen, daß die Verſammlung,
zu der er eingeladen den Zweck haben ſolle, Unterſchriften zu der
landräthlichen Adreſſe zu ſammeln. So macht man ErgebenheitsAdreſ
ſen. Auch aus dem Danziger Kreiſe ſind dem Blatte in Bezug
auf das Zuſtandekommen der Ergebenheits Adreſſe mehrere bezeichnende
Thatſachen mitgetheilt.

Der Oberbürgermeiſter Ondereyck in Krefeld, welcher im Her
renhauſe mit nur 16 Collegen gegen die Verwerfung des Budgets des
Abgeordnetenhauſes geſtimmt hat, hatte die Genugthuung, daß ihm die
Stadtberordneten, ſeine Wähler, nicht allein einen herzlichen Dank für
ſeine Verfaſſungstreue votirten, ſondern auch ihr unbedingtes Einver
ſtändniß mit ſeinen Abſtimmungen erklärten. Aus den entfernteſten
Theilen des Landes, vom linken Rheinufer, aus Litthauen und Ma
ſuren, häufen ſich jetzt ebenfalls die Nachrichten von Adreſſen und Ova
tionen für die Abgeordneten und das Abgeordnetenhaus.

Der „Südd. Ztg.“ ſchreibt man Der Kreisrichter Meibauer
in Schievelbein war nach dem Schluſſe der Seſſion noch zwei Tage in
Berlin geblieben. Als er nach Hauſe kam, fand er ſchon eine amtliche
Aufforderung vor, ſich darüber zu erklären weshalb er über ſeinen
Urlaub hinaus fortgeblieben ſei.

Der Staatsanwalt Leue hat ſein Mandat als Abgeordneter für
den Wahlkreis SalzwedelGardelegen niedergelegt.

Der „K. H. Ztg. wird aus Bartenſtein Folgendes erzählt
„Die diesjährigen Wahlen haben beim hieſigen Bataillon einen ähn
lichen Erfolg gehabt, wie in Wiedenbrück wenn auch das Ende nicht
ſo tragiſch iſt. Der Feldwebel Hollbein hatte nicht die ihm vom Ma
jor Schulz ſchriftlich bezeichneten Wahlmänner der conſervativen ſon
dern die der liberalen Partei gewählt. Der Major ſtellte ihn deshalb
bald darauf zur Rede und ſagte ihm, mit ſolchen Geſinnungen eigne
er ſich nicht fürs Militair er ſolle ſie zum 1. Oct. d. J. ein anderes
Unterkommen ſuchen. Nach einiger Zeit ſollte die Liſte der hieſigen
Eapitulanten dem Oberſt eingeſchickt werden. Hollbeins Hauptmann
hatte demſelben ein vorzügliches Zeugniß gegeben und ſeine Capitula
on befürwortet. Der Major lehnte ſich aber mit kurzen Worten ab.
Das mußte dem Oberſten auffallen. Derſelbe forderte alſo Bericht
darüber, der wieder vom Hauptmann ſehr gut ausfiel, vom Major
aber dahin Hollbein ſei zwar gut im Dienſt, aber das Vertrauen zu
ihm erſchüttert. Jn Folge deſſen wurde ſeine Capitulation nicht ange
nommen. Er ging darauf zum Major mit der Bitte, das rückgän

ig zu machen. Dieſer empfahl ihm, ſchriftlich einzukommen und ſein
erfahren zu entſchuldigen. Hollbein that das. Die Eingabe genügte

aber dem Major nicht, ſondern mußte nach ſeiner Anweiſung umge
arbeitet werden. Nun berichtete er befürwortend an den Oberſt, in
dem er die Ueberzeugung ausſprach, daß Hollbein ſich gebeſſerr und
ſeine Wahlſtimme nur unüberlegt abgegeben habe und deſſen exacte
Geſchäftsführung lobte. Der Oberſt verwies auf das Eintreffen des
Bataillons in Königsberg, machte dort die Sache mit dem Major
mündlich ab und es blieb beim Alten. Holbein iſt am 1. d. M. ent
laſſen, nachdem er acht Jahre gedient, Anſprüche auf Civil: Verſorgung
aber noch nicht erlangt hat.““ Bekanntlich iſt der Chef Redacteur der
National Zeitung zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt, weil er geſagt
hatte das Militär werde zu den Wahlen commandirt

Die „Militäriſchen Blätter““ enthalten einen „Entwurf, wie der
Armee die neuformirten Truppentheile erhalten und im Sinne der Reor
ganiſation weiter gegangen werden könne, trotz eines geringeren Bud
get Der Verfaſſer deſſelben ſtellt darin „im Sinne der Reorganiſa
tion u. A. folgende Saätze auf: „A. Die Landwehr verſchwindet bis
auf den Namen mit Allem, was daran erinnert. 2. Es giebt nur
das ſtehende Heer mit ſeinen Reſerven, welche bis zum zurückgelegten
30. Lebensjahre in Controie ſtehen darüber hinaus aber „zur Dispo
ſition“ bleiben. 3. Dreijährige Dienſtzeit. 6. Vermögende Leute kön
nen mit en des Diviſtons Commando ihres Bezirks einen Stell
vertreter aufen, wenn ſie erweislich von guter Geſinnung, 2) durch
ihre Stellung oder Capitalien dem Staate nützen.“

Die am 24. d. M. erſchienene Nr. 249 der „Deutſchen Allgemei
nen Zeitung iſt J der Polizei confiscirt worden.

Die „SternZtg.“ deutet auf ſtrengere Maßregeln gegen die Preſſehin ſie behauptet die Zeitungen Le für a Aue enthalten,
denen gegenüber auch die vermeintlich jetzt ſo ſtrenge Ueberwachung der
Preſſe unleugbar noch c n ren tend verfährt.

Es ging heute das Gerücht, daß in der nä Zeit die Wahlmännerberſemminngen verboten werden ſollen. gen gen m en

Die geſtrige Verſammlung des Bezirksvereins 660 und b wurde
udch ror Beginn derſelben aufgelöſt, weil Dr. Pappenheim einen Vor
trag über Kindergärten halten wollte
Frauen eingeladen waren. Nach Anſicht der Polkzeibehörde zählen die

Bezirksvereine zu den politiſchen, zu denen den Frauen der Zutritt
nicht geſtattet iſt.

Die Regierung in Liegnitz hat, wie aus Glogau gemeldet wird,
angeordnet, daß Turnvereine unter das Vereinsgeſetz zu ſtellen und
polizeilich ſtrengſtens zu überwachen ſind.

Der „Preußiſche Volksverein“ wird am Mittwoch 10 Uhr im
Engliſchen Hauſe eine General Verſammlung halten um ſich über ein
möglichſt gemeinſames und „ſtarkes Auftreten der conſervativen
Partei zu verſtändigen.

Wie die „B. B.Ztg.“ erfährt, ſind die viel beſprochenen ſächſi
ſchen Vorſchläge in der Elbzollfrage, denen bekanntlich auch Preußen,
Oeſterreich und Hamburg beigetreten waren und die in der aufs Neue
in Hamburg zuſammen getretenen Elbſchifffahrts-Reviſions: Commiſſion
zur Verhandlung vorlagen, von den übrigen Elbuferſtaaten Hannover,
Mecklenburg und Dänemark abgelehnt worden. Die Ablehnung iſt
zwar in ſofern nicht als eine unbedingte anzuſehen, als die betreffenden
drei Staaten zu weiteren Verhandlungen auf Grund dieſer Vorſchläge
nicht gerade abgeneigt ſein ſollen, indeß iſt in Folge davon bereits in
nerhalb der Commiſſion die Jdee einer neuen Vertagung aufgekommen,
und obwohl darüber noch kein allſeitiges Einverſtändniß erzielt zu ſein
ſcheint, jedenfalls alſo bereits die Möglichkeit in Ausſicht, daß auch
die gegenwärtigen Conferenzen wieder reſultatlos verlaufen.

Die „Sternztg.“ iſt endlich in der Lage, folgende Berichtigung zu
ebens Süddeutſche Blätter hatten vor einigen Tagen die Behauptung verbreitet, daß

Hr. Hanſemann während der Dauer des Handelstages mit Sr. Maj. dem Könige von
Preußen eine lebhafte Correſpondenz geführt und Sr. Maj. über den Gang der Ver
handlungen Bericht erſtattet habe. Jetzt läßt fich der „Nürnb. Correſp. aus Mün
chen ſchreiben „daß die Anſichten, welche Hr. Hanſemann am Handelstage hier ver
trat, auch die Anſichten des Königs von Preußen ſind““, und ein Correſpondent der
„„Frkf. Poſtztg.“, angeblich aus Norddeutſchland, will wiſſen daß in Folge der
Berichte des Hrn. Hanſemann in den maßgebenden Kreiſen Bedenken über die Zweck
mäßigkeit des in Betreff des Handelsverträge vom 2. Aug. eingeſchlagenen Verfah
rens aufgetaucht ſeien, und daß nunmehr in Berlin Schritte zur Zollannäherung an
Oeſterreich und zu einer Möodiſikation des Handelsvertrages ins Auge gefaßt würden.
D. Alle dieſe Nachrichten ſind völlig aus der Luft gegriffen.

Das Stimmverhältniß der ſämmtlichen auf dem deutſchen Han
delstag vertretenen deutſchen Staaten bei der Frage über den Han
delsvertrag war folgendes Oeſterreich 42 Stimmen ſämmtlich gegen
den Handelsvertrag Preußen 57 Stimmen, davon 50 für, 5 gegen,
2 enthielten ſich der Abſtimmung z Bayern 36 Stimmen 8 für, 26
gegen, 2 enthielten ſich der Abſtimmung Hannover 18. Stimmen, 14
für, 4 gegen Baden 11 Stimmen, 6für, 4 gegen, 1 enthielt ſich der
Abſtimmung Württemberg 7 Stimmen, ſämmtlich gegen Kurheſſen 5
Stimmen, ſämmtlich für z Großherzogthum Heſſen 5 Stimmen, 4 für,
1 gegen z Sachſen 4 Stimmen, 1 für, 3 gegen Sachſen Weimar, Hol
ſtein Hamburg Bremen Oldenburg je 2 Stimmen, ſämmtlich für z
Lübeck, Frankfurt a. M., Braunſchweig, SachſenAltenburg, Sachſen
Koburg, Naſſau je 1 Stimme, ſämmtlich für; Reuß 1 Stimme gegen
den a re Mecklenburg 1 Stimme, die ſich der Abſtimmung
enthielt.

Die „Südd. Ztg. veröffentlicht eine Abrechnung über den Be
trag, den das deutſche Volk 1850 bis 1852 zur Entſchädigung der
eid und pflichttreuen kurheſſiſchen Offiziere und Beamten geſammelt
hat. Es ſind nach dieſer Abrechnung eingegangen 110,712 Fl. und
ausgegeben 103,571 Fl. Die meiſten Beiträge ſind aus den Städten
Hanau, Kaſſel London und Bremen gefloſſen. t

Die Wiener „Preſſe““ ſchreibt: „Wenn die auf den 28. October
nach Frankfurt einberufene Verſammlung deutſcher Patrioten den Zweck
hatte die großdeutſche Partei in allen ihren Abzweigungen zuſammen
zufaſſen und ihr eine compacte Organiſation zu verleihen, ſo kann man
ſchon heute ſagen daß dieſer Plan vollſtändig geſcheitert in. Die un
abhängigen liberalen Beſtandtheile der großdeutſchen Partei ſowohl in
Deutſch Oeſterreich als in Deutſchland werden ſich allem Anſcheine nach
dem Frankfurter Tage fern halten und ſo dürfte derſelbe einen ganz
ſpeciſiſchen, officiöſen Charakter erhalten, welcher ihn ſchwerlich in den
Stand ſetzen wird, ein namhaftes Gegengewicht gegen die national
vereinlichen Beſtrebungen zu organiſiren.“

Wien, d. 24. Octbr. (Tel. Dep.) Der Finanzausſchuß des
Abgeordnetenhauſes beſchloß heute Abend in ſtürmiſcher Sitzung die
Steuererhöhungen für 1868 vorläufig abzulehnen und ſich zu vertagen,
bis die Finanzgeſetze für 1862 verfaſſungsmäßig erledigt und den Be
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes nachgekommen ſei.

Jtalien.
Herr v. Merode wird Rom unverzüglich verlaſſen und fernerhin

bei den neuen Ausgleichungs Verſuchen, welche bei der römiſchen Curie
gemacht werden ſollen, kein Hinderniß mehr bilden. Dies beſtätigt
nach Privatbriefen aus Rom der „Eſprit Public“. Nach Lavalette
tritt demnach nun wirklich auch der Führer des anderen Extremes in
Rom vom politiſchen Schauplatze zurlick; wird darum die Löſung leich
ter werden Schwerlich, wenigſtens wenn es wahr iſt, daß die
Schwierigkeiten mehr in den Verhältniſſen ſelbſt, als in den Perſonen
liegen. Thouvenel's Nachfolger iſt jedoch bemüht, zu ſo vielen Opfern
und Demüthigungen die Jtalien unter Rattazzi erfahren ein neues
hinzuzufügen: Herr v. Sartiges ſoll ſeine diplomatiſche Thätigkeit in
Turin mit dem Anſinnen eröffnen, Rattazzi ſolle das Parlament ver
anlaſſen, ſeinen Beſchluß über Rom als Italiens Hauptſtadt nicht

blos bis auf Weiteres unausgeführt zu laſſen ſondern denſelben für
nicht erfolgt zu erklären. Natürlich will das Tuilerieen Cabinet nicht
direct dieſen Schritt verlangen da es nicht geſonnen iſt, auf ſeine ei
genen Schultern den ganzen Unwillen zu laden den ein ſolches Ver

u welchem auch die
langen ihm in ganz Europa zuwege bringen würde, Denn dazu iſt

ſelbſt Droyun de Lhuys zu behutſam; nein, es ſoll dem italieniſchen
Cabinette in der Antwort auf Durando's Zuſchrift blos und zwar

u
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Partridge iſt eingeladen worden, derſelben beizuwohnen.

unter einer Fülle von ſchmeichelhaften Redensarten über den ſchönen
Beruf, den Italien habe, ſich ohne Rom zu organiſiren, der freund
ſchaftliche Rath ertheilt werden „freiwillig und muthig auf Anſprüche
zu verzichten, die ihm eine Ausgleichung mit dem Papſtthume für im
mer unmöglich machen würden.“ Es iſt jetzt Jtaliens Aufgabe, das
Von possumus auf ſeinen Schild zu ſchreiben. Schon das bloße Ge
rücht, daß die Vernichtung des in Rede ſtehenden Parlamentsbeſchluſ
ſes von Seiten Frankreichs betrieben werde, veranlaßt „Discuſſione“,
laut einer telegraphiſchen Depeſche aus Turin vom 23. October, zu
der Erklärung „in Jtalien ſei kein Miniſterium möglich, das die Ver
nichtung des NationalProgrammes geſchehen laſſe.“

Ueber Garibaldi ſagt ein Correſpondent aus Spezzia vom 20. Oct.
in „Daily News“ „Als Garibaldi von dem Miniſterwechſel in Paris
hörte, ſagte er „Was liegt daran, ob Der oder Jener der Kammer-
diener iſt Sagt mir daß ein Anderer Herr im Hauſe iſt, und ich
werde euch dankbar ſein!“ Es iſt möglich, daß ſehr viele Italiener
ſich zu demſelben Glauben bekehren. Gewiß iſt, daß die. Kälte gegen
Frankreich ſelbſt unter den ehemaligen Anhängern der franzöſiſchen
Allianz, im Zunehmen iſt. Aber zwiſchen dieſem Gefühle des Miß
trauens und dem wüthenden Haſſe, den Garibaldi gegen den Kaiſer
empfindet, liegt noch ein ganzer Ocean der Meinung. Der Verwun
dete hatte heute eine ſehr unruhige Nacht vermuthlich in Folge eines
überaus unruhigen Tages an welchem er einige dreißig Beſucher em
pfangen mußte und es wäre ſchwer, zu ſagen, was ihn mehr ermü
det hat, das hitzige Geſpräch ſeiner politiſchen Freunde oder die lang
weiligen Gemeinplätze jener zudringlichen Fremden die ihn mit Trak
tätlein quälen und um Autographen plagen. Wer die langen Prozeſ
ſionen von brillentragenden frommen Ladies in ſchwarzen Unterröcken
geſehen hat die ſich, mit Empfehlungsbriefen beladen, den langen Weg
nach dem Varignano hinaufwinden, um nachher das Bett des Leiden
den gaffend zu umlagern, der wird geſtehen daß eine Kugel im Knö-
chel nicht zu den größten Opfern gehört, mit denen ein populärer Held
ſeinen Ruhm bezahlen muß.“ Ein anderer Correſpondent aus Zu
rin vom 20. Octbr. ſchließt wit den Worten: „Cavour iſt todt, Ga
ribaldi liegt im Sterben, und von der Trias, die Jtalien bewegt hat,
iſt nur noch der König übrig. Ich habe geſagt, daß Garibaldi im
Sterben liegt, und ich fürchte, ich habe die Wahrheit geſagt. Es iſt
jetzt ermittelt, daß die Kugel in der Wunde ſteckt und daß eine Ampu
tation nöthig iſt; aber kein Wundarzt will die Verantwortlichkeit für
eine Amputation des Fußes übernehmen, aus Furcht, daß der Patient
unter der Operation ſterben könnte, ſo ſehr iſt er in den letzten 52
Tagen geſchwächt und abgezehrt worden. Eine Menge Menſchen drängt
ſich immer um ſein Bett, und Viele ſcheiden von ihm mit Thränen
in den Augen. Er ſpricht nicht gern von Politik, und beklagt ſich über
die Diplomatie, wie er es nennt, von Rattazzi und Depretis. „Daß
dieſe Herren“, ſagt er, „mit Ricaſoli diplomatiſirten, kann ich leicht
begreifen aber mich, einen einfachen Matroſen und Soldaten, hätten
ſie nicht betrügen ſollen. Ricaſoli wenigſtens iſt ein echter Gentleman;
er liebt ſein Vaterland wie ein redlicher Menſch. Jhm könnt ihr
trauen!“ Dieſe Dinge wiederholt er oft. Er dankt Allen in der Um
gebung für ihre Freundlichkeit und ſagt: „Jch habe jetzt nichts mehr
nöthig. Jch empfehle euch meine Söhne und Jtalien. Seid einig und
ſtets bereit, für unſer Jtalien zu ſterben.“

Garibaldi wurde am 22. vom Varignano auf einem mit einem
Zelt bedeckten Boote nach La Spezzig gebracht. Auf einem Ruhebette
trugen ihn vier Männer nach dem Hotel de Milano mitten durch die
Menge, welche ſchweigend das Haupt entblößte. Er trug ein rothes
Hemd, darüber einen grauen Mantel, auf dem Kopf einen niederen
grauen Hut. Vor den Sonnenſtrahlen ſchützte man ihn durch einen
Sonnenſchirm

Der Daily Telegraph““ bringt folgende Depeſche aus Spezzia
vom 23. Octbr.: „Auf nächſten Mittwoch iſt eine Conſultation anbe
raumt worden in welcher darüber berathen werden ſoll, ob es nicht
rathſam ſei, das verwundete Bein des Generals zu amputiren. Hr.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Turin vom 24. Octbr. Abends
behauptet, die beunruhigenden Berichte über Garibaldis Befinden ſeien
übertrieben er befinde ſich beſſer, und am Mittwoch werde die mehr-
erwähnte ärztliche Conſultation ſtattfinden. Von Paris iſt dazu am
21. bereits Dr. Nelaton abgereiſt. Jn Turin war am Morgen des
22. das falſche Gerücht verbreitet, Garibaldi ſei geſtorben. Bei der
bevorſtehenden Conſultation wird darüber berathen werden, ob die Am
putirung des leidenden Theiles noch zweckmäßig ſei. Da das Varig
nano ſtark vom Nordwinde ausgeſetzt iſt, ſo ward die bereits gemeldete
Ueberſiedlung des Kranken nach La Spezzia, die längſt hätte erfolgen
ſollen endlich ausgeführt. Faſt zwei Monate ſtreiten ſich die Aerzte
Europa's ein getreues Ebenbild der Diplomaten nun ſchon dar
über, was mit Garibaldi geſchehen müſſe wäre Garibaldi ein namen
loſer Freiwilliger, ſo hätte man über ſein Bein auf der Stelle einen
Entſchluß gefaßt: am Fluch der Unſchlüſſigkeit, der jetzt auf allem
rüht, was Jtalien theuer iſt, geht der Mann zu Grunde, den Jtalien
in der Stunde der Gefahr ſo hart entbehren wird. Jetzt ſind Aller
Augen auf den franzöſiſchen Wundarzt gerichtet, den Herr Planat de
la Faye in Vorſchlag gebracht hat.

Franz II. von Neapel hat einen Kardinal an ſeine jetzt in einem
Kloſter zu Augsburg weilende Gemahlin geſendet, um dieſelbe zur
Rückkehr zu bewegen.

Großbritannien und Jrland
London d. 23. October. Das Jntereſſe an dem Gange der

Dinge in Preußen dauert, in den Zeitungen wenigſtens ungeſchwacht
fort. Es iſt jedoch kaum möglich, von dem Ton und der Energie der
engliſchen Kritik in der Verdeutſchung einen richtigen Begriff zu ge

ben, und manche engliſche Organe, die ſich lange Zeit mit großer Rück
ſichtnahme über Preußen auszudrücken pflegten, wie z. B. der „Daily
Telegraph“, führen jetzt eine Sprache die ins Deutſche überſetzt mit

jedem Worte eine Beſchlagnahme und mit jedem Satz einen Hochver
rathsProceß provociren würde.

Nußland und Polen.
St. Petersburg d. 25. October. Tel. Oep.) Das heutige

„Journal de St. Petersbourg“ veröffentlicht Oepeſchen, welche in Be
zug auf Montenegro und auf die allgemeine Lage der Türkei zwiſchen
Lord John Ruſſell und dem Fürſten Gortſchakow gewechſelt
worden ſind. Ruſſell bekämpft in denſelben die Meinung Rußlands
bezüglich des mit Montenegro abgeſchloſſenen Friedens und erklärt, daß
England den Projekten ſeine Mitwirkung verweigert habe, weil dieſel
ben eine Auflöſung der Bande des Gehorſams gegen die Türkei zum
Zwecke hatten. Gortſchakow weiſt in ſeiner Antwort das unredliche
Benehmen der Türkei Montenegro gegenüber nach. Die Erhaltung
des türkiſchen Reiches ſei auch für Rußland wichtig das Prinzip be
treffs des europäiſchen Gleichgewichts erheiſche aber ein verſöhnliches
Regierungsſyſtem den Chriſten gegenüber. Die Depeſche Gortſchakow's
unterwirft das Benehmen der Pforte gegenüber der Herzegowina, Mon
tenegro und Belgrad einer umfaſſenden Kritik.

Griechenland.
Ganz Griechenland iſt ſeit dem 20. October im Aufſtande. Am

22. conſtituirte ſich in Athen eine proviſoriſche Regierung und dieſe
erklärte durch Decret vom 23. im Namen des Volks und der Garni
ſon die Dynaſtie für abgeſetzt. Wo ſich der König, der mit der Kö
nigin am 13. Athen verlaſſen hatte, um die Provinzen im Peloponnes
zu beſuchen, augenblicklich befindet, iſt noch unbekannt Einige glauben
ihn in Kalamata, Andere in Korfu. Das Gerücht geht, er habe zu
Gunſten ſeines Bruders abgedankt. Als Präſident der proviſoriſchen
Regierung fungirt Maurokordatos, nach anderen Nachrichten Bulgaris;
ihm zur Seite ſtehe Kanaris und Ruffos. Die neuen Miniſter heißen
Zaimis, Manghinas, Mauromichalis, Diamantopulos, Daligiorgis, Ka
lifronas und Kommonduros. Die Garniſon von Vonitza (in Akarna
nien am Golf von Arta) hat ſich empört.

Vermiſchtes.
Friedrichshafen, d. 22. October. Der „Schw. Mercur“

ſchreibt: Die Unglücksſtätte, wo das Dampfboot Ludwig in der Tiefe
des See's liegt, wird ſeit einigen Tagen durch zwei Segelſchiffe bezeich
net auf welchen der Jngenieur Bauer ſein Hebungsverfahren auf's
neue in Gang geſetzt hat. Daſſelbe iſt im ganzen das gleiche wie das
erſte Mal, nur wird mit tüchtigeren Apparaten gearbeitet. Statt der
unzuverläſſigeren Tonnen ſehen wir jetzt ſechs waſſerdichte Ballons, je
20* hoch und 10“ im Durchmeſſer, von ruſſiſchem Segeltuch mit drei
facher Kautſchuklage, ſodann zwei lange Schläuche von demſelben Stoff
ſogenannte Kamele, dazu beſtimmt an den beiden Längenſeiten des
Schiffs angebracht zu werden. Endlich arbeiten ſtatt der früheren er
bärmlichen Feuerſpritzen zwei neue Luftpumpen mit je 15 Atmoſphä
rendruck. Dieſe ausgezeichneten Pumpen ſind, wie ihre Jnſchrift be
ſagt, Geſchenke der Bürger von Bremen an Bauer, ausdrücklich zu
deſſen Taucherwerk erbaut. Mit einer derſelben wird die Luft aus
den Ballons gepumpt, während die andere den Tauchern die nöthige
Luft zuführt. Letzteren liegt wie früher das Geſchäft ob, die Ballons
in den Luken des verſunkenen Schiffs zu befeſtigen. Leider iſt die Wit
terung dem Unternehmen bis jetzt nicht günſtig, indem in der Nacht
vom Sonnabend auf den Sonntag der vier Wochen hindurch glatte
Seeſpiegel durch einen ſtarken Weſtſturm in ein tobendes Gewell ver
wandelt wurde und aus gleichen Urſachen auch in den erſten zwei Ta
gen der laufenden Woche die Arbeit eingeſtellt werden mußte, zumal
die bisher verwendeten Segelſchiffe etwas leicht ſind. Dieſem Mangel
wird demnächſt abgeholfen durch Benutzung von bayeriſchen Schlepp
ſchiffen, welche die Lindauer Dampfſchiffoerwaltung geſtern dem IJnge
nieur Bauer anbot.

Lotterie.
Bei der am 25. Octbr. angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 126. Königl. Klaſ

ſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 44,585. 2 Gewinne zu
5000 Thlr. fielen auf Nr. 36,241 und 84,068. 2 Gewinne zu. 2000 Thlr. auf Nr.
73,227 und 92,629.

52 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 466. 1431. 2043. 2095. 2121. 6190.
10,244. 13,203. 15,366. 18,333. 21,116. 25, 576. 25,606. 27,001. 27,587. 30,973.
32/991. 36,666. 38,437. 40,802. 42,054. 46,374. 46,725. 47447. 48,117. 52,222.
537037. 56,474. 60, 148. 60,731. 62,140. 62,639. 63,334. 65/373. 68,056.
68/291. 71,413. 72,650. 73,638. 73,701. 78,662. 79,631. 80,226. 80,672. 82/058.
82/664. 88/836. 89,836. 90443. 90 727. 92,697 und 94 379.

55 Gewinne zu 500 Thir. auf Nr. 2098. 2212. 4101. 7428. I1,328.
14 261. 14,794. 16,270, 16,607. 16,882. 16,928. 19,404. 20,316.
24,782. 24002. 25/681. 25,884. 26,/863. 27,232. 28, 147. 28,575.

31. 33998. 34607. 35,503. 36,„86. 37 488. 38,062. 39,585. 43779. 44
48/038. 503415 67 60/650. 62468. 63.175. 63, 618. 66,327. 66 409.

69,721.072,015. 74,343. 74743. 792009. 75,710. 79,830. 85,696 und 86,167
73. Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 457. 3264. 4129. 4966. 6330. 6411. 92

9403. 9605. 12,707. 13,186. 16,739. 16,485. 16,522. 18,836. 21,936. 25,0
26,9601. 30,278. 50, 612. 92,214. 32,497. 32,884. 32,972. 34.4685. 36, 307. 97-972.
39,579. 99/586. 40,921. 41,168. 41,513. 42,491. 44,267. 44,410. 41/479. 48,325.
40187. 52/741. 53/013. 54/526. 56,236. 57,065. 60, 172. 62, 350. 65,098. 65,227.
65,347. 65,715. 66,059. 69,177. 69,375. 69,496. 70,324 70/876. 71,074. 71,905.
75 840. 76/107., 79,135. 79,175. 79,693. 79,872. 85,481. 83,842. 50,646. 89,037.
89,042. 89,140. 89,659. 90,216. 90,516 nd 94 49 „481. 83,

12,878.
22,804.
30,563.

Verſammlung des Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts-

und Alterthums- Vereins gDie Mitglieder des Thüringiſch Saächſiſchen Geſchichts und Alter
thums Vereins werden hierdurch zu einer Verſammlung auf dem Jä
gerberge Mittwoch d. 29. October Abends S Uhr ergebenſt eingeladen

Das Präſidium.



Lokal-Veränderung.
Mein Cigarren und Wein -Lager, ſowie das Comptoir meiner Poliment- Thonm- Wabräls befindet ſich von heute ab

Manniſche Straße Nr. 20, „goldene Roſe“.
Halle a/S. den 15. October 1862. Geestev Gramm
Meinen werthen hieſigen Kunden und auswärtigen Geſchäftsfreunden zur Nachricht, daß ich Cigarren von allen Sorten, welche

ſich ſeit Jahren bewährt haben fortführe und nur ſolche, gut gelagert, in Kiſten zu billigen en gros Preiſen abgebe.
W Probe Aufträge werden prompt effectuirt. Gestaur Gramm
Rhein- und BRordeaux-W'eine, Muscat Lünel, Malaga, Portwein, Madeira, divw. Mousseux,

echt franz Champagner, FenSstenmn am. Arm Arac und Cognac
empfiehlt

à O
Barterzeugungs- Pom

è o ſe 10 Thlr.

n

ade.
Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut

ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt,
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.

Orirntaliſches Enthaarnngsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierüng; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbrauen, giebt es
kein ſichereres Mittel.
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei

Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle

W. Messe, Schmeerſtraße 36.
Fette Spickaale, er 3, 4, 5 erhielt ſo eben Roltze.

erhielt
Limburger und Baierſchen Sahnenkäſe in ſehr guter prima Oualité

Boltgze.

tiſche
Ostender Austern

erhielt ſoeben wieder Zuſendung.

e. Hraamann.
Oelknchenmn ſehr ſchöner Qualität offe

riren ab Lager und auf Lieferung billigſt
J. G. Mann S Söhne.

Einen Laden-WVorbau in beſtem Zu
ſtande mit eiſernen Thüren ſofort billig zu ver
kaufen bei Cohinm, Leipzigerſtraße.

Eine friſchmilchende Kuh iſt dem Kalbe ſteht
zu verkaufen im Gute Nr. 1 zu Zabenſtädt.

Mrische Wriüüelmnm
erhielt G. Goldschmidlt.
Pr. Kieler Sprotten,

Speckbücklinge,
Ger. Macrelen

erhielt u. einpfiehlt
G. Goldäschmidlt.

Einen Ring gefunden im Gaſth. z. „wei-
Ken Roß“ in Halle. A. Reinbrecht.

Dreierlei Sorten Rüben und KrautMaſchi
nen werden verfertigt und ſtehen zur Anſicht
Wein Schmiedemeiſter Koch in Dieskau

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Zſcherben Nr. 9.

Eicheln lege Verkauf beim Tigen zum Verkauf beim TiſchlerTrautmann in Lodersleben beiQuerfurth.
Ein Auen R. Gut in ſchönſter Lage an deE. Bahn, Pr. Sachſen, de S von

Halle mit e. 1350 Morgen Areal, iſt unter
vortheilhaften Bedingungen zu verpachten. Aus
kunft auf kranco Anfr. Bureau Ceres in
Halle a/S.

ausarbeit wird zum I. Nov. nach Leipzig er
Giebſt. Allee.

Lauchſtedt. 4

des er Gänſepökelſleiſch
und f. Gänſeſchmalz

EMett ſeben. pyſfjs Kiſftert.

Weintraube.
Heute Dienstag den 28. October

IV. Abonnements- Concert
Mit zur Aufführung kommt:

Symphonfe (Es dur) v. Mozart.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

WVniom.
Dienstag Abend 8 Uhr Ballotement.

e

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere geſtern in Schillingſtädt durch
Vaters Hand vollzogene Verbindung zeigen wir
hierdurch lieben Freunden und Verwandten an.

Artern, den 24. October 1862.
Carl von Lahrbuſch,

Königl. Ober Steuer Controleur,
Luiſe von Lahrbuſch geb. Wetzel.

Todes Anzeige.
Am 10. d. Mts. entſchlief zu NewYork

unſere liebe Schwiegertochter Eliſe Gödecke
geb. Heydecker an einem Bruſtleiden, was
wir Verwandten und Freunden in tiefer Be
trübniß hierdurch anzeigen.

Halle, den 27. October 1862.
Juſtizrath Gödecke und Frau.

Todes Anzeige.
Unſere inniggeliebte Mutter, Schwiegermut

ter und Schweſter, die Frau Oberamtmann
Julie Dietze geb. Steinkopff, wurde uns

nach kurzen Leiden geſtern Abend 11 Uhr durch
den Tod entriſſen.

Neubeeſen, den 26. October 1862.
Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Gerstau Gramm
97h

Berliner Börſe vom 25. October. Die Haltung war
auch beute ziemlich matt, befeſtigte ſich aber am Schluſſe
für öſterreichiſche Effecten belebt waren Weſtbahn auch

Oberſchleſiſche und Rheiniſche; Fonds waren ohne Leben
und meiſt unverändert Wechſel ſebr belebt

Marktberichte.
Magdeburg den 25. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 67 Gerſte 38 46per Scheffel 84 h per Scheffel 70 b
Roggen Hafer 25 26per Scheffel 50 W

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
157

Nordhauſen den 25. October.
Weizen 2 17 S bis 2 277 S.
Roggen 2 10 17Gerſte I 12 an 20Hafer 20 27Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg den 24. October. (Nach Wispeln.)
Weizen der Scheffel à 85 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

2 i5 bis 2 22Roggen der Scheffel à 84 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

S bis S.Gerſte der Scheffel à 70 Pfd. nach Beſchaffenheit, von
1 20 M bis 1 221Hafer der Scheffel à 50 Pfd. nach Beſchaffenheit von

Mohnöl a Ctnr. 17 17
Raff. Rüböl à Ctnr. 16-—-16
Rüböl à Ctnur. 15 15
Leinöl à Ctnr. 15 15

Teiht den 24. October Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „„loco““,
auf der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeuter), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, v) des Getreides und der Delſaaten für
U Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel, 0) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen (S 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit „„Bf. Briefe, „„bz. be
zahlt und Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen

Weizen, 168 Pfd. braun loco: nach Qual. 52
5 u Bf. 52 6 bz. (nach Qual. 68 71Bf., 68 72 bz.). Roggen, 158 Pfd. loco nach

Qual. 4 B. 4 4 bz. (nach Qual.51 52 Bf. 50 52 bz. pr. October,ingleichen pr. October Rovember 50 Bf. pr. No
vember, ingleichen pr. November, December 50 Bf.
pr. April, Mai 48 Bf., 47 Gd. Gerſte, 138
Pfd. loco: 3 bz. 31,, Gd. (nach Qual.36 38 bz. 36 Gd. Hafer, 98 Pfd. loco nach Qual. I I b 17 Gd. (nachQual 22 23 bz., 22 Gd. Erbfen, 178
Pfd., loco gute Waare 4 Gd. (gute Waare 50
Gd.). Rapps, 148 Pfd. loco 87 Gd. (103
Gd.). Rüböl loco 147 Bf. 145 bz. pr.October ebenfalls 147. B. 14 bz. 5 pr. Octo
ber November, ingleichen pr. November December 147

S. pr. April Mai 14 f. Leindl locos B. Mohnöl loco 179 f. Spirit us, ioco: 15 Bf., 16, 159, u. 15 bz. 15
Gd. pr. November bis Mai, in gleichen Raten? 15
Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 27. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 25. October Abends 1 Fuß 11 Zoll,
am 26. October Morgens 1 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. October Vormitt. am alten Pegel 43 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 25. Oetober Mittags 2 Ellen Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 25. Octöber. F. Förſter, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. Chr. Schieferdecker, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Alsleben. W. Tiſchmeier, Gü
ter, v. Magdeburg n. Halle. G Herzog Schlemm
kreide, v. Magdeburg n. Dresden. F. Wade, Coaks,
v. Magdeburg n. Rieſ

NRiederwärts Am 25. October. Nordd. Dampf
ſchifff. Geſ. 2, Kähne, Stückgut, v. Dresden n. Ham
burg F. Tiſchmeier, Geiſte, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeéburg, den 25. October 1862.
Königl. Schleuſenamt.



a

m v

7 We

n

Beilage zu

Deutſchland.
October. Feudale Notabilitäten behaupten, daßBerlin, d. 26. ilttätunſer König, der Kaiſer Napoleon und der Kaiſer Alexander über den

Entſchluß einig geworden ſind, Ruhe und Frieden in Europa mit
feſter Hand herzuſtellen und zu erhalten. Die Parteigenoſſen des
gemaßregelten Abgeordneten Oppermann haben demſelben ſofort
nach dem ihn betroffenen Schlage ein bedeutendes Kapital, man ver
ſichert auf Höhe von 20,000 Thlrn. zur Verfügung geſtellt. Herr
Oppermann hat inzwiſchen Alles abgelehnt, er will nur auf eigene
Kraft und keine fremden Unterſtützungen angewieſen ſein. Der Auf-
ruf aber zur Gründung eines Nationalfonds, aus welchem gemaßregelte
Beamte die ihnen entſtehenden Gehaltsabzüge ergänzen können hat
bereits die ſegensvollſten Reſultate erzielt. Man darf in Kurzem auf
die Zuſammenbringung eines Kapitals rechnen, welches alle Erwartun
gen überſteigen wird. Es liegt und mit Ausſicht auf Erfolg, in
der Abſicht, die von den vier Berliner Wahlbezirken an das Abgeord
netenhaus gerichtete Zuſtimmungs Adreſſe ſämmtlichen Wahlkreiſen der
ganzen Monarchie zu unterbreiten. Von den verſchiedenſten Provin
zen iſt dieſe Abſicht gleichzeitig angeregt worden. Die Adreſſen ſollen
an den Präſidenten Gyabow gerichtet werden und die Uebereinſtim
mung der überwiegenden Majorität des Landes mit der Wirkſamkeit
des Abgeordnetenhauſes conſtatiren. Es beſtätigt ſich, daß eine En
kelin des Staatsminiſters a. D. v. Auerswald, eine Gräfin zu Dohna,
zur Hofdame unſerer Königin Auguſta auserkoren iſt und deren Er
nennung dazu demnächſt erfolgen wird. Der zum Nachfolger des
Prinzen Latour dAuvergne zum hieſigen Vertreter Frankreichs er
nannte Baron TalleyrandPerigord iſt unſerem Hofe eine Per
songa grata und ein naher Verwandtker des Herzogs Talleyrand des
Enkels der jüngſt verſtorbenen Herzogin von Sagan, zu deren Haupt
erben die Dahingeſchiedene ſolchen beſtimmt hat. Erwähnter Herzog
will den größten Theil des Jahres auf Schloß Sagan reſidiren.
Privatmittheilungen zufolge nahm unſer Kronprinzliches Paar während
ſeines Aufenthalts in der Schweiz auf ſeinen dortigen Ausflügen auch
das dem verunglückten Heinrich Simon aus Breslau bei Murg am
Wallenſee von ſeinen Freunden jüngſt errichtete Denkmal in Augen

ſchein. t (B. M.-3.)Nußland und Polen.
Ein konſtantinopler Blatt meldet „Am 17. Sept. haben Jſcher

keſſen das neuerlich von den Ruſſen erbeutete Fort Naberdſcha nach
vierſtündigem Kampfe genommen. Während die Tſcherkeſſen nach den
vergrabenen Pulvervorräthen ſuchten, rückten ruſſiſche Truppen zum
Entſatz herbei. Jm Handgemenge fing die Pulverkammer Feuer und
das Fort ging in die Luft. Der Verluſt der Tſcherkeſſen beträgt 10
Todte und 92 Verwundete. Die Ruſſen ſollen ſämmtlich den Tod
gefunden haben

Nach der Erſtürmung des Forts Nabredſcha ſoll noch ein zweites
enommen und ein drittes, das Fort Gagri, bedroht ſein. In Anapa,

Sudſchak und Suchum ſoll eine bedrohliche Aufregung herrſchen. Kriegs
ſchiffe ſind dorthin abgegangen um eventuell bei der Vertheidigung die
ſer Plätze gegen die Tſcherkeſſen mitzuwirken.

Wermiſchtes.
Berlin, d. 26. Oct. Dem Director der geſammten Muſik

chöre des Gardekorps Wieprecht iſt von ſeiner Vaterſtadt Aſchers
leben für deren Wohlthätigkeits Anſtalten er ſich ſtets lebhaft intereſ
ſirte, das Ehren Bürger Diplom zuerkannt worden. Sachkundige
ſind der Ueberzeugung daß in Berlin ein Haus-Beſitzer-Ban-
kerott unvermeidlich ſei, da jetzt bei weitem mehr hier gebaut wird,
als die Zunahme der Einwohnerzahl es erheiſcht. Der enorm geſtei
gerte Miethszins würde dann wohl auch bedeutend fallen. Die Zahl
der leerſtehenden Wohnungen iſt in ſtetem Wachſen. Die öffentli
chen Blätter brachten vor einiger Zeit den Aufruf eines hieſigen Ban
kierhauſes, wonach ſich ſämmtliche Gläubiger des Prinzen Felix Ho
henlohe mit näherer Bezeichnung ihrer Forderungen bei demſelben mel
den ſollten. Dem Vernehmen nach ſind bisher ca. 600,000 Thaler,
zumeiſt Wechſelſchulden angemeldet worden, die Mehrſumme von Ber
liner Gläubigern. Dieſer neue Schlag in Verbindung mit den hohen,
bisher unbezahlten Schuldſummen zahlreicher anderer Mitglieder der
höhern Ariſtokratie, die ſich in neuſter Zeit ihren Verpflichtungen ent
zogen haben wirkt nicht nur höchſt lähmend auf unſere Finanzwelt
ein, ſondern hat auch bereits ſein Opfer gefordert und wird deren meh
rere nach ſich ziehen. Einer unſerer reichſten Mitbürger der bei dieſen
Zahlungseinſtellungen mit ſehr hohen Suminen betheiligt iſt ſoll be
Trits die Abſicht zu erkennen gegeben haben, ſeine glänzende Equipage,
in der er, vielfach beneidet, ſo ſtolz und bequem durch die Straßen der
Reſidenz dahinfuhr, abzuſchaffen. Nach dieſen bittern Erfahrungen
wird er ſich mit ganzer Kraft ſeinem Geſchäft widmen, das unter al
len Umſtänden der reine Zucker für ihn iſt.

Die „Kreuzztg.“ bringt folgendes auch ſtiliſtiſch ſebr poſſirliche
Jnſerat: Gott Dank! für die Errettung der Kadettenhäuſer, da
ich fünf Enkel und ein Urenkel (Sohn meines Enkels, Lieutenant
v. Pöppinghauſen mit ſeiner Frau geborene BismarckGore), ſo Gott
will und ihr königlicher Herr es einſt erlaubt fürs Kadettenhaus be
ſtimmt habe. Rödinghauſen, 15. Oct. 1862. Frhr. v. Dücker.

Vor Kurzem fanden wie die „MilitärZtg.“ ſchreibt, in Preß
burg Schieß und Sprengproben mit dem neu erfundenen Hochſtätter
Strachwitz ſchen Gaspulver ſtatt, welche überraſchende Reſultate lie
ferten. Die Wirkung dieſes Pulvers iſt thatſächlich eine weit größere,

252 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle Dienstag den 25. Dttober

zehrt. Das hier
dann von einer Handkanone, rachten Gelegenheit hatten. Auch fanden in der Nähe Preßburgs Fels
ſprengungen ſtatt,

Stuttgart, d. 17. Octbr. Das Herbſtgeſchäft der Wein
leſe naht ſich nun ſeinem Ende und hat ein Reſultat welches im
Intereſſe unſerer fleißigen Weingärtner höchſt erfreulich genannt werden
darf. Jn qualitativer wie in quantitativer Hinſicht gehört das Erträg
niß zu den reichſten und beſten des Jahrhunderts und die Preiſe wa
ren dabei ſo glänzend und der Verkauf ſo raſch, daß in Württemberg
durch den Herbſt zum mindeſten ein Kapital von 7 Millionen Gulden
in Fluß und Umlauf gekommen iſt. Nur eine einzige kleine Weinge
gend unſeres Landes war minder gut daran es iſt dies das Tauber
thal, wo ſonſt ſo gute und beliebte Weinſorten gewonnen werden wo
aber diesmal das Erträgniß quantitativ ein ſehr geringes iſt, da im
Frühjahre dort die Reben mehr als in andern Gegenden vom Froſt
gelitten haben.

Jn der Nacht vom 7. zum 8. October erſchütterte ein heftiger
von Oſten nach Weſten und zurück gerichteter Erd ſtoß Konſtanti
nopel und ſeine Umgebung. Das gefürchtete Phänomen war vorher
von einem eigenthümlichen rollenden Getöſe begleitet. Auch der volle
Mond nahm einen ſeltſamen gelben Schein an, und die Atmoſphäre
wurde auffallend ſchwül. Dieſer Anzeichen ungeachtet hatte es bei der
einen Erſchütterung ſein Bewenden, und ſo viel man weiß, iſt kein
erheblicher Schaden angerichtet worden indeß noch fehlen nähere Nach
richten, und es iſt, Angaben aus Jsmid zufolge, wohl möglich, daß
Bruſſa wieder einmal ernſtlich heimgeſucht wurde. Die nach der ita

lieniſchen Manier gebauten hohen Steinhäuſer dey europäiſchen Stadt
viertel flößen angeſichts einer Kataſtrophe aus den Eingeweiden der

Erde wenig Zutrauen ein. (Jn der Nacht vom 15. auf den 16. Oct.
wurde in Hermannſtadt und Umgebung, ſowie in Kronſtadt Ojtoß,
Magyaros im Szeklerlande gleichfalls ein Erdbeben verſpürt.)

Zu Avignon wurde, wie die „TheaterZeitung“ meldet ein
junger Bierbrauer aus Beaucaire entdeckt welcher eine ausgezeichnete
Tenorſtimme beſitzt. Der junge Mann befindet ſich bereits als Pen
ſtonäir im Conſervatorium und ſobald er im Stande ſein wird, zu
debütiren, iſt er an der Großen Oper auf drei Jahre mit 25,000 Fr.
engagirt.

Singakademie.
Dienstag den 28. Octbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Requiem

von Mozart. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 25. bis 27. October.
Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Rittmſtr. a. D. v. Kneſebeck a. Schwerin. Hr.

Juſtizrath Dammüller a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Voß a. Barmen. Die Hrrn.
Kaufl. Jordan a. Aachen, Grünwald a. Berlin Taske a. Carlshafen Schmie
der a. Jſerlohn Riegel a. Mainz. Die Hrrn. Muſikdir. Freeſe m. Fam. a.
Elbing Reinicke a. Leipzig.

Seadt Türleh. Die Hrru. Kaufl. Wörner a. Hanau, Steinbach a. Brügge,Puſch a. Gladbach. Hr. Jngen. Riedler a. Prag. Hr. Rittergutsbeſ Fröhlich
a. Liegnitz. Hr. Jnſp. Wallert a. Coburg. Hr. Fabrik. Liebold a. Köln.

Goldner Ring. Hr. Kreisrichter Schlegel a. Pommern. Hr. Oekon. Gräve
a. Salzwedel. Hr. Dr. med. Ritter a. Berlin. Hr. Oberförſter Brardenburg
a. Rudolſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Dresden, Kruſe a. Hamburg, Löwe
a. Hannover.Goläner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Mendel a. Stuttgart. Hr. Architekt Gäblein
a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kauft. Großen a. Berlin, Benne g. Leipzig,
Dümmler u. Bonthück a. Magdeburg

Stadt Hamb. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Rüxleben a. Kieslingswalde.
Hr. Graf v. Erſtopfſtein u. Hr. Baron v. Finks a. Schwerin. Hr. Director
Eichel a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Alsleben. Hr. Oekon. Pflaume a.
Aſchersleben. Hr. Fabrik Dir. Dr. Hübner u. Hr. Kaufm. Baumann a. Zei
Die Hrrn. Kauſt. Strüvy a. Frankfurt Bordt a. Berlin, Schacht a. Stettin
Hebenſtreidt a. Remda, Werther a. Nordhauſen Klinge a. Crefeld, Hendeler a
Hohenſtein, Werner a, Berlin Pirazzi a. Mainz, Pfaue a. Braunſchweig

Schwarzer Rär. Hr. Leinwandholr. Höfer a. Buhla. Hr. Stod. theol.
Schneider a. Mergrirghauſen. Hr. Lehrer Hanwald a. Ronſing. Hr. Kaufm.

Meyer a. Berlin. 9Mentes ötel, Hr. Gutsbeſ. v. Marwitz a. Wundelſtein.
Niebuhr a. Nordhauſen Thormever a. Köln, Wucherer m. Frau a. Leipzig
Hellberg a. Berlin, Stölzel a. Magdeburg, Fuhrmann a. Hannover. Die Hrrn.
Riittergutsbeſ. Baron v. Keller a. Stettin, Graf Bismark a. d. Altmark Frau
Wendenburg a. Zabitz. Frau Rougemont a. Paris. Hr. Jnſp. Scharre a.
Erfurt. Hr. Fabrik. Keſtner a. Waltershauſen. Hr. OberBürgermſtr. Jan
naſch m. Frau a. Dresden. Hr. Dir. Böhme m. Frau a. Deſſau. Hr. Jngen-
Schwanitz u. Frau v. Marenholtz a. Berlin.

wo Hr. Grubenbeſ. Stange m. Frau a. Deſſau. Hr.Jnſp. Bredikas a. Zeitz. Die Hrru. Kauſi. Haurer a Langenſalza Knabe a
Köſen, Blumm a. Magdeburg, Göttling a. Berlin, Morgenſtern a. Stettin. Hr.
Forſtbeamter Evers a. Mecklenbur Rent. Auerbo 5Fo a. Mecklenburg. Hr. Rent. Auerbode a. Wien.

J

Die Hrrn. Kaufl.



Abgang u. Ankunſt d. Elsenbahn- Züge in Halle.
1) 6 15 m. Mrg. 2) 7 V. 36 M. rg 3) 10

35. M. Vrm. 4) 1 D. 5. M. Nachm. 5) 7 U. 15 M.
J m Abds. 6) 8 V. 4hß M. Abds.II di 9 rmNehm. 10) 61 60 M. Abds. I11) U. Abds.

10 V. 50 M. Abdb.
Nr. 6 v. 7 (Sehnellzüge) halten zwischen Balle nnd I eipzig nicht an Yr.

6, 8 u. 11 (Güterrütze mit Persöonenbeförderung) halten aueh bei Gräbers.
(wischen Ralle u. Sehkenditz) an.

75 Mr. D. Vrm 3)1 W.10 M. Neohm. 9) 6 V. 50 M. Abds. 5) 8 U.
Abds. (àbern. in Cothen). 6) 10 D. 50 M. Abds.

7) 6 V. 15 M. Mrg. (has in Cöthen äbern.) 8) 71.
36 M. Mig. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 3 V.
5 M. Fehm, 11)7 V. 15 M. Ab. 12)8 U. 45 M. Ab.

Nr. 1 u. 12 vind Sehvellzüge Nr. 1 6 u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in
Sehönebeéck, Gnadan Sanle, n. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. II ind
Güterzüge wit Personenbefördernng halten auch bei Westerhuren, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei 8tuwedort wird auf dem Cours von Halle nach Megdeburg am 8 V. 5 M.
Mrg. z 9 V. 60 M. Vrm. 1 W. 40 Mitt. 7 V. 20 M., 8 V. 650 M. Abds. a.
i G. 38 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Ralle D. 10 M.,
7 V. Arg. 9 V. 35 M. Vrm. 12 U. 30 Miit. u. 6 U. 25 M. Abds. angehalten

I 3 V. 55 M. Arg. 2) 4 U. 15 M. Mrg. 3) 19. 15 N.

Abg. vach

Avok. von M 1 D. 10 M.12)

re Magdeburg

Nachm. 4) 6 U. Abds. 5) 7 U. 30 M. Abds. (übern.
Abg. wach i in Bitterfeld).Attvon Dér II 6) U. 10 M. Vrm. 4 0. New 8) 5 W 45 N.

Nehm. 9) 11 U. 8 N. Abds.
(hat in Bitterfeld übern.

Nr. 1, 6 v. 9 ind Sehnellzüge, welehe Personen in allen 3 Wagenklassen
befrdern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen vieht weehbseln
Nr. 2 w. 7 ind Güterzüöge, bei welchen Personenbeförderung nicht vtattündet.
Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitasch a. Bitterfeld an, Nr. 2,

3, 7 m. 8 ausserdem auch in Hohbenthuvw.
Abg. nach Dessau 1) 1 Vhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
Ank. von Besonaum: 9) 11 V. 10 Mip. Morg. 4) 11 U. 8 Min. Abends.

Die Tour und Retour-Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit auch
wird anf digselben kein Freigepäek expediri.

1) 6 U. 10 Min. Morg. 2) 8, D. 30 Min. Morg. 3) 11.
20 M. Vorm. 4) i D. 55 M. Naohm. 5) 7 U. 20 M.

Ab. vor ſ t Abs. 6) i W. 25 pa.Awk. von r 7) 3 U. 45 M. Mrg. 8) 7 V. 35 M. Mrg. 9) 1
Nachm. 10) 3 V. 45 M. Nohm. 11) 6 U. 60 M.

Nehm. 12) 10 D. 15 M. Abds.
Nr. 6 (Personenzug) fährt bis Erurt, die übrigen Züge bis ieennaoh resp.
Geretangen, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschläzs nach Oagseel, Nr. 3 a. 6

(Gehnellzüge) Ansehbluss n. Cacesel u. Vratakc Curt a, N. haben.
Rr. 10 u. 12 treffen eugleioh von Gotha Eüeenaoh resp. Gerotungen,
R. 9 von Oaupeel, Nr. 7 u. 11 von On asel v. Vranbturé a. M. hier ein

Die Züge Nr. 4 u. 5 haben in Corbethe Ansehlouss nach. Zeit u.
Nr. 4, 5, 8, 9 12 ind Personengzüge Nr. 2 a. 10 Güteraäge mit Perso-
genbe förderung Nr. 3, 6, 7 u. I Sehnezüge welehe bei Kösen und Sulza

(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbaeh, Fröttatedt and Herleshausen nicht
ànhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf nicht. Nur die Nachtsehneéll-
züge (Nr. 6 u. 7), welche keine Persoven in III. Wagenuklasse befördern, haben
erhöhete Fahrpreise. Die für einen Ta- gelösten Retour- Billets haben für die

Sehnellzüge keine Gültigkeit.
Auf die Tonr- und Retour- Billets wird kein Freigepäck expedirt.

10) 6 V. 35 41. Mrg.

Personengeläd

J. II. III. Sohnellzuge.ron Hk ITe nach Klisse Klunne Klasse J I ic

r ne e e eitenMagdeburg 29 116 29 226 27 61 MioBerlin in. 2 3 14 217 6 528 3120 223Wittenberg 257 Me 2 h h 221 2Dessau M u s 6 26 e n 8 286Bitterfeld U a -20 h 6 u 6 23 uTour n. Retour- Billets h reBrehna e 13 9 22 a o eTonr- u. Retonr- Billets 6 en es mee eLandsberg s o habe r 8Tour- u. Retour- Billets ſo als r e wmueeesKrfurt 3126 5 i20 a ain Tage hin u. zuröck 325 211 elSonntags hin u. zurück u 28 122 e tKienaeh. r b la 326 meein 1 Tage hin u. zurück 525 3 u SSonntags hin u. zurück e 312 ea 9) 8 5 18 4 3 hrankſurt a. A. 1425 827 628 i 928 r
Abgehende Wersonenposten von alle

naeh Nordhansen täglich 9 Uhr Vorra. u. 12, U. Naehits, vach Krfurt täg
lich 7 U. Abds. naebh Sangerhausen tägl. 3 U. naeb Wetrin täpi,
4 Nachm. nach Cönnern tägl. 9 U. Vorm., nach Sehraplau tägl. 4 D.
Sonntag 6 D. Nachw. vaeb Läbe)än tkgl. 3 D. Nachm. hach Kieleven
tägl. 6 U. MArg. Salzmünde 9 V Vorm.

Schnellpost nach Nordhausen täglich 12. Uhr Nachts zum Anschluss an
die Züge von Thüringen Leipzig Berlin.

Amlkkommencde Persomenpostem in Halle
von Vordhausen täglich 52, D. Morg. u. 4 U. 49 M. Nachm. von Krkurt
tägl. b U. 40 M. Morg., von Cönnern tägl. 5 D. 20 M. Nachm. von Wettin tägl.
8 V. 45 M. Vorm. von Rislo ben tägl. 95, U. Verm. von Sobrap an tägl.
9 D. Vorm. von Läbejüo iäglich 8 U. 35 M. Vormitt., von Sanger-
hausen täglich 9 U. 50 M. Abenäs, von, Salzmünde tägl. 5 U. Nachm.

Scohnellpost von No rdhausen täglich 3 Uhr 10 Min. früh,

Fahrpreise. Cours nach Nordhaosen (pr. Meile 6 Bio Lan-
geubog en (2 M.) 12 Eisleben (47), M.) 27 Sangerhansen (7, M.) 1
13 Rossla (9i, M.) 1 27 Nordhansen (123/, 2 13
Göurs haeh Kisleben (pr. M. 6 Bib Langenbogeu (2 M.) 12
Kisleben (4 Meile) 27 Cours nach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutechenthal (12/, Meiſe) 10 Sohraplau (3/, Meile) 21 Cours
nach Wettin (pr. M. Bis Wettin (25. M.) 13 Conrs nach L ö-
be ün (pr. M. 5 Bis E. öbeſün (27), M.) I3 Conrs nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Cönnern M.) 17 Bis Trotha 2 (mit den
Personenposten nach Cönnern, Wettin u. I öbefün). Cours nach Krfurt (pr. Meile
6 Bis Lauehstüdt (2 M.) 12 Sohafetüds (3 M.) 18 99 Querfurt

M.) 27495 Artern (77 M. 16 Heldrangen25 Baeheenburg (9 M. 1 28 Kindelprüox (10 M. 2
Weissenseeo M. 2 ä Gobbo (132/, 21 22 SArfarts M. 3 7 Cours bis Salzmünde (pr. Meile 6 iDölau 7 Salzmünde (2 M.) 12 eSchnellpost Cours nach Nordhaus en (pr. Meile jnelly ause pr. Meile 8 48itz2. Wohne Beichaisen-Gestellung, bis Langenbogen 16 Eisleben P 6

gerhausen I 28 Rossla 2 16 Nordhausen 3 8
PeſtalozBekanntmachungen.

Edictalladung.
Der Heilgehülfe Herrmann Gehring

auf der Provinzial Jrrenanſtalt bei Halle hat
gegen ſeine Ehefrau Friederike Hermine

worden.

zi-Sache.
Am 22. Octbr. iſt der Zweigverein für die

nächſte Umgebung von Halle im An
ſchluß an die Provinzial Statuten gegründet

Beitritts- Erklärungen nimmt der erſte
Unterzeichnete mündlich und ſchriftlich an.

Der Vorſtand.

«-v-m—

Auction von Blumenzwiebeln.
Donnerstag den 30. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich große Ulrichsſtraße Nr. 18:

Auf Verlangen die 2te Sendung
der neueſten prachtvollſten n hen fran
zöſiſche frühe dergl., Tulpen, Tazet

geb. Ludwig wegen Ehebruchs die Ehetren ten, Nareiſſen u. dgl. m. in beliebnung beantragt und wird daher die Letztere, Ackermann. Arzt. Voigt. Poſten. s Brand
deren Aufenthalt unbekannt iſt, zur Beantwortung der Tee auf es ß Bekanntmachung. Auction.

den 9. Mai 1863
Vormittags I Uhrvor Herrn Kreisgerichtsrath Stecher, an hie

ſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, mit dem
den.

Das Amt des Bürgermeiſters hieſiger Stadt
ſoll mit dem 1. Januar k. J. neu beſetzt wer

Geeignete Bewerber mögen ſich bis zum
15. Novbr. er. bei Unterzeichnetem melden.

Dienstag den 4. November früh 9 Uhr
ſollen im Gehöfte des Maurermeiſter Eon
rad Jun., vor dem Heidethor zu Zörbig di
verſe gut erhaltene Möbel als Schränke, So

Bedeuten geladen, daß bei ihrem Ausbleiben
der ihr zur Laſt gelegte Scheidungsgrund für
zugeſtanden erachtet werden wird.

Halle, den 15. October 1862.
Königliches Kreisgericht, I. rer

Bekanntmachung.
Sonnabend den 8. November d. J. Nach

mittags 1 Uhr werde ich im Auftrage des Kö
nigl. Kreisgerichts zu Halle, das in Mit
tel- Teutſchenthal delegene Wiebek ſche
Backhaus nebſt Zubehör auf 3 nacheinander
folgende Jahre als vom 1. Januar 1863 bis
31. Oecember 1865, im Gaſthofe zum „Wür-
denhof““ hier öffentlich meiſtbietend verpachten.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht und können von heute ab in meiner
Wohnung eingeſehen werden.

Teutſchenthal den 25. October 1862.
Der Ortsſchulze Kohl.

Freitag den 31. October Nachmittags 3 Uhr
ſollen in der Schenke zu Hochedlau ohngefähr
100 Kaſten Kies zur Beſſerung des Weges nach
Gröbzig zu verlicitirt werden, wozu Unter
nehmer hiermit eingeladen werden.

Die Ortsbehörde.

S

Wir veröffentlichen dies mit dem Bemerken,
daß das mit der Stelle verbundene Gehalt, ex-
elusive mehrerer Nebeneinkünfte, auf 600
jährlich feſtgeſtellt iſt. Bewerbungen nach dem
15. Novbr. eingehend werden nicht berückſichtigt.

Bitterfeld, den 11. Octbr. 1862.
Die Stadtverordneten.

A.
Wilh. Schmidt.

Bekanntmachung.
Der meiſt 3jährige Beſtand an Korbweiden

längs der Thüringiſchen Eiſenbahn auf der
Strecke von Leipzig bis Kötzſchau ſoll

Montag den 3. Novbr. er.
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Verkauf beginnt früh 8 Uhr am Bahn
hofe Leipzig und Nachmittags 1 Uhr am
Bahnhofe Markranſtädt.

Die näheren Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Weißenfels, am 24. Octbr. 1862.
Der Abtheilungs- Jngenieur.
Baumeiſter Kricheldorff.

20,000, 10,000, 9500, 2000, 1500, 1000,
500 u. 300 2 ſind auszuleihen durch den
Sekreltair Kleiſt in Halle, Schmeerſtraße 16.

phas, Tiſche, Stühle und Küchengeräthe, eiſerne
Töpfe, ſowie Gardinen, öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen ſofortige baare Zahlung verkauft
werden.

Holz Auction.
Freitag den 31. d. M. früh 10 Uhr
ſollen circa 50 Haufen Unterholz meiſtbietend
verkauft werden.

Radewell Henſel.Capitalien von 1000, 2 bis 5000 und
6 bis 30,000 hat zu billigem Zinsfuß zum
Ausleihen in Auftrag

J. G. Fiedler in Halle a/S.
1000 auszul. 4—— 6000 auf allein

Hypoth. w. geſ. Geiſtſtr. 30. Fritſch.
Ein Grundſtück in guter Lage, mit

Wohnhaus, großem Stallgebäude u. 2 M. Mor
gen Garten paſſend zur Torffabrik, Viehhal-
kerei und jeder Geſchäfts u. Fabrik Anlage, hat
für einen ſoliden Preis zu verkaufen

J. G. Fiebler, kl. Steinſtraße Nr.
Gr. Märkerſtraße Nr. 28 iſt die von

Frau v. Funke innehabende Wohnung, Bel
Etage, von jetzt ab zu vermiethen und 1. April
1863 zu beziehen. Näheres im Hofe links.
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Zwei bis drei junge Mädchen welche eine
der hieſigen höhern Unterrichtsanſtalten beſuchen
wollen, finden zu Oſtern k. J. oder auch ſchon
zu Neujahr eine gute Penſion ſowie auch die
nöthige Nachhülfe in allen Unterrichtsgegenſtän
den, beſonders im Engliſchen, Franzöſiſchen und
in der Muſik. Nähere Auskunft ertheilt auf
portofreie Anfragen der

Diaconus Richter in Deſſau
DOeſſau, den 21. October 1862.

Zu einer Geſchäftsführung, wel
che beſondere Fachkenntniſſe nicht bedingt,
bin ich beguftragt, einen umſichtigen und
thätigen Mann, wenn auch nicht gelernten
Kaufmann zu beſchaffen. Die Stelle
iſt eine dauernde und mit 500 Jahrge
balt verbunden.
Joh. Ang. Goetsech in Berlin,
Jeruſalemer Str. 68.
Zur ſelbſtſtändigen Führung einer nicht zu

großen OekonomieWirthſchaft wird eine anſtän
dige, in reifern Jahren ſtehende Perſon der auch
die Beaufſichtigung und Erziehung der Kinder
anvertraut werden kann, zu engagiren geſucht.
Mit guten Zeugniſſen verſehene darauf reflek
tirende Perſonen wollen ſich melden bei Herrn
Eduard Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Ein theoretiſch und praktiſch ausgebildeter
Grubenbeamter, der die beſten Zeugniſſe aufzu
weiſen hat, ſucht anderweitig Stellung als Be
triebsführer, Steiger; oder weil cautionsfähig
als Schichtmeiſter, Rechnungsführer c. Hier
auf reflektirende Herren Grubenſitzer reſp. Gru-
benvorſtände wollen ihre Offerten franco ſchrift
lich unter der Chiffre L. M. 5 an Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung gelangen laſſen.

Thenrimgüe,
Grundkapital: Drei Millionen Thaler.

Die Thuringia gewährt gegen feſte und ſehr mäßige
Prämien Verſicherungen gegen Feuerſchaden: auf Mobilien, Waa

ſage r Vich, überhaupt alle bewegliche und unbewegliche
zcgenſtände.

Ausführliche Proſpecte und Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte
Auskunft werde ich mit Bereitwilligkeit ertheilen.

Osmünde, den 26. October 1862.

Ohristianmn iaerz,
Agent der Thuringia.

ges Allgem. landwirth. Jnſtitut Berlin, &uthelme Str. 21,
empfiehlt laut Preisverzeichnißz aus ſeinem Thier- Park aue Arten fremdländiſche Haus
thiere, ferner alle Sorten land und forſtwirthſchaftliche Sämereien zu ſoliden Preiſen.

Auch übernehmen wir die Ein und Verkäufe von Rohproducten und Fabrikaten,
als: Sämereien, Getreide, Zucker, Spiritus, Wolle, Brenn u. Bauhölzer, Kohlen, Fettwaa
ren, Thon, Steine, Eiſen ec., Zucht- u. Schlachtvieh, Wild u. ſ. w. auch Ein u. Verkäufe
von Gütern, Hypotheken, Staatspapieren, Wechſeln u. dgl. m. Auf Commiſſions Waaren werden
nach Verhältniß Vorſchüſſe gegeben u. die Proviſton ſoliſde berechnet. Die Direction.

A. V. Losgow.
Verkauf.

Eine Mühle in einer kleinen, aber lebhaften Stadt Thüringens, mit drei Mahlgängen, nie
mangelndem Waſſer, welche jährlich 8000 Scheffel liefert, dabei 18 Morgen ſep. Land und ein
2 Morgen haltender ſchöner Garten, iſt für den Preis von 12,000 Thaler ſofort zu verkaufen.
Dieſes Grundſtück eignet ſich auch vorzüglich zur Anlage einer Fabrik, es ſei, welche es wolle,
da ſich 2 Meilen im Umkreiſe keine befindet. Nähere Auskunft ertheilt franco

W. Dreſe in Querfurth.
Lehrlings-Geſuch!

Für meine Buchhandlung und Materialwaa
rengeſchäft ſuche ich einen Lehrling von guter
Schulbildung. Der Antritt kann ſofort ge
ſchehen.

Freyburg a/U., den 24. October 1862.
Heinrich Franke,

Agentur.
Für die Pommerſche Mühlen-Aſſeeuranz-Soeietät werden in dem Regierungs

r t tſreurs einige Agenten geſucht durch Herrn Alb. Schaeckel in Neuſtadt
agdeburg.

Schriſten von D. K. Aug. Riehm, Profeſſor d. Theol. in Halle,

a Kaufmann und Buchhändler.
Geſunde Ammen vom Lande finden Stellen

durch Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.
Geübte Putzmacherinnen finden ſofort Be

ſchäftigung bei
A. W. Lehmann, gr. Ulrichsſtr. 50.
Gute Silberarbeiter auf Beſteck, ſowie Sil

berpolirer finden dauernde Condition bei
H. Walter,

Scharrngaſſe Nr. 7.

die ſtets vorräthig ſind in der Buch und Kunſthandlung Richard Mühl-
mmmamm in llalle, Barfüßerſtraße 14:

Der Lehrbegriff des Hebräerbriefes dargeſtellt und mit verwandten Lehrbegriffen
verglichen. 2 Bde. 4 SWas macht das Chriſtenthüm zur Religion der Liebe? Predigt. 2

Steinhofer's tägliche Nahrung des Glaubens, bevorwortet von Prof. Riehm. 24
Hollard's Buch der Natur, bevorwortet von Prof. Riehm. 28

S ISolcarröl und rhotogen von der Fabrik der WerſchenWeißen
felſer Actiengeſellſchaft als anerkannt beſtes Fabrikat empfiehlt Solaröl à Quart
7 Photogen d Quart 10 l. Lachmunck, Brüderſtr. 11.

Meiner Annonce in Nr. 247 dieſer Zeitung,
durch welche ein unbemittelter Stud. theol. Ge
legenheit zur Ertheilung von Unterricht ſucht,
füge ich noch hinzu daß auch Befähigung und
Bereitwilligkeit zum Unterricht in der Steno-
graphie vorhanden iſt.

Poſt Rath Rudolphi.
Ein Lehrer erbietet sich, gegen freie Woh-

mung (möblirte Stube) Unterricht in den Spra-
chen, bei Schularbeiten und jm bPianofortespiel
zu erthellen. Adressen unter A. Z. sind bei
Wel. Stückrath in der Keped. d. Zig.
abzugeben.

Einen gewandten Kellner und einen Bedien
ten weiſt nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein huverläſſiger, ehrlicher Pferdeknecht findet
bei gutem Lohn einen Dienſt auf der Ziegelei
bei der JrrenAnſtalt. Nitzſchke.

Für mein Delicateſſen Geſchäft ſuche ich zum
ſofortigen Antritt einen Lehrling ohne
Lehrgeld, und einen tüchtigen Comumndüs, der
womöglich in einem derartigen Geſchäfte ſchon

gearbeitet hat. O. Müällew.
Ein anſtändiges Mädchen wünſcht ſo bald

als möglich Stellung als Mamſell in irgend
einem Verkaufsgeſchäft hier oder auswärts. Zu
erfragen Leipzigerſtraße Nr. 9.

Die weißen Verl. Facon-Taſſen, à
Dutz. 1 trafen wieder ein bei

Engl., franzöſ., griech., hebr., lat. c. Lexi Jn der
ca alt, von S an bei Peterſen. Pfefferschen Buchhandlg.

in e a/S. i rräthig:Böhmiſche Bettfedern, 8 alle a/S. iſt vorräthig
Schwanfedern und Daunen ſind heute Diens Lehrbuch der Geographie
tag und morgen Mittwoch wieder billig zu ver 2 556kaufen im Gaſthof „zum goldenen Pflug““. nach den neueſten Staatsverträgen, von J. Fr.

D. Poller. Cannabich. Siebenzehnte verm. Auflage.
Neue Ausgabe von I862, durch zahl

Pferd e Kauſgeſuch. reiche Cartons, enthaltend die Veränderungen
in Frankreich, Jtalien, Oeſterreich c. aus den

8 Stück ſtarke Zugpferde werden ſofort zu Jahren 1859 1861, fortgeführt bis auf die
kaufen geſucht vom Marktgefällepächter Mod Gegenwart. Jn 2 Bänden. Erſter Band.

ler Spiegelgaſſe Nr. 7. Europa Zweiter Band DieJiſ E i 9Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt d Tier Bee Shu nen an
an, daß ich mich als Sattler zu Spören u ſchen Einband mit Vergoldung 2 Thlr. 15 en
blirt und bitte um ergebenſten Zuſpruch.

Ernſt Fink, Sattlermeiſter. n e werden 1 bis 2000 Stück
J 7 Süßkirſch Wildlinge von 6 bis 8 öheDas Tafelglas, Spiegelgläſer- neu sug SGoidleiſtenlager en W e en Deasan, e ſchlankem Wuchs. Offerten

Alter Markt Nr. 16, iſt durch neue Sendungen er ger erbitte ich i Fran
reichhaltigſt ſortirt und ſichert bei ne vie e Carl Zeiſing.
ligſte Prei Grun lglas in Ia en e a in Laſt rülobergs, vom Miniſterium der Me

auf Lager. i. Angel. approbirte Tamuin-Balsamn-Limburger Käſe das Stück von 3 See ſtets friſch bei
an, prima Schweizerkäſe billigſt empfiehlt F. Laage S Co., Herrenſtr. 11.

Keinhold Kirſten. o.e Zwei hochtragende Kühe ſind zuSolaröl, à Quart. 6 im Ganzen verkaufen in Bennſted t Br.
billiger, einpfiehlt Reinhold Kirſten, Ein frequenter Gaſthof iſt zu verpachten.

B. Brand Co. gr. Steinſtr. Nr. 12. A. Linn in Halle, Lucke 9.



Wein Oerte.Rhein Weine:
Rüdesheimer Berg à Fl. 20
Geisenheimer à 15.Worster Wr. AnBDeidesheimer aWachenheifmer à 8Bordeaux- Weine
Ohat. Warganmx à Fl. 25
Pontet Canet an 20Margaux än e 15St. Julien aMedoc SAußerdem empfehle ich noch: ortwein, alt gän vorzüglich ſchön,

à Fl. 25 7 n à Fl. 225 ff. alt Metage à Fl. 1 Rp,
Mloselblümchen à Fl. 13 Muscat Liüimeil à Fl. 10 ar. a.

Otto Thieme.
N. Bei Abnahme von 6 Fl. und darüber findet eine Preis Ermäßi

gung von 1. à l. ſtatt.Rhein Prager Wein A Fl. 8 für 1 35 4 Fl., empfiehlt
Otto Thieme.

Champagner in ganzen und halben Flaſchen empfiehlt billigſt
Otto Thieme.

Täglich friſches Mehwild,
Friſche großbeerige böhmiſche Knaaners,
Sorben empfing extrafriſche große ausgeſ. VWlnütstable und

t Austern pr. Hundert 277, Thlr., pr.
Dhd. 10 Sgr.,Gchancheten u. marinirten Aal,

Neue Malaga- Gütaromemn, pr. Hundert 2 Thlr., in

Kiſten billiger. 3 eVorzüglich ſchönes Cunlnnnbacner Her 4 Seidel
2 Sgr., wird ſtels in meiner V en Be und Wurit-
Stülchas Steu be verabreicht; die geleſenſten Zeitungen liegen

zur Unterhaltung bereit. O. Fülle
Markt Nr. 2 und Schülershof Nr. 7.

Wir empfingen in wiederholten Zu
ſendungen eine reiche und ſchöne Aus-
wahl neueſter

Damenmäntel, Paletots und Jacken,
welche wir bei billigſter Bedienung hier-
durch ergebenſt empfehlen.

Gebrüll Salon bn,gr. Ulrichsſtraße 4.
Koguisone vande t agon matelo z
Nranzösische BRliumen-Coſffürem,wie überhaupt alle feineren Putz. Gegenſtände empfiehlt in der größten Auswahl

ne
I Schleier in größter Auswahl, I

n allen Farben, geſtickt echt, Grenadin, Gaze, wen
h à Stück von 6 Sgr. bis 3 Thlr.

W m J 6 z n451 Hutrüſchen à Stück von 2, bis 10 Sgr.
empfiehlt die Weißwaarenhandlung von I. Rlehlmmann, Schmeerſtr. 33/54.

Aetznatron zum Seifekochen em
pſiehlt Klbert Schlüter,gr. Steinſtraße.

Glaserkitt in Centnern u. Pfun-
den empfiehlt Albert schläter,

gr. Steinſtraße.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Flachs- Anzeige.
Mein Lager von feinſten ruſſtſchen Kron
ſlächſen, ſowie hieſigen Flächſen halte ich ei
nem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi
kum beſtens empfohlen. E. Dönitz.

Hänfne Spritzenſchläuche und Feuereimer

empfiehlt E. Dönitz.
Gekrauſte Roßhaare, Alpengras und Polſter

heede billigſt bei E. Dönitz.
Um gütige Beachtung!

Anſtändige junge Mädchen, welche die weib
liche Handarbeit gründlich erlernen wollen, kön
nen ſich melden bei

Erneſtine von Othegraven,
Scharrngaſſe Nr. 6, 1 Treppe.

Allerlei feine weibliche Handarbeit wird ſchnell
und ſauber angefertigt von

Erneſtine von Othegraven,
Scharrngaſſe Nr. 6, 1 Treppe.

Gr. Kieler Bücklinge. Boltze.
Den geehrten Herren beehre ich mich ergebenſt

anzuzeigen daß mein Mittagstiſch zum 1. No
vember arrangirt iſt; bitte daher die Anmeldun
gen bis 29. d. M. gütigſt noch zukommen zu laſſen

G. Heinrich,
Kaſtellan im Stadtſchießgraben.

Stadt Cheater in Halle.
Repertoivre.

Mittwoch d. 29. Octbr.: Erziehungsre-
ſultate oder Guter und ſchlechter Ton,
Luſtſpiel in 2 Akten von Carl Blum. Hier
auf zum zweiten Male: Die Verlobung
bei der Laterne, Operette in 1Akt, Muſik
von Offenbach. „Margaretha Weſtern“ im
erſten „Catharina“ im zweiten Stücke Frl.
Mejo.

Donnerstag den 30. Octbr.: 1. Vorſtellung
im 2. Abonnement: Larcrezia Rorgäa,
große Oper in 3 Akten von Donizetti

NB. Stets bemüht, die Wünſche des geehr
ten Publikums ſo viel als thunlich zu berück
ſichtigen erlaube ich mir die reſp. Abonnenten
feſter Plätze höflichſt zu erſuchen, ihre Anmel
dungen ob ſie die innegehabten Nummern für
das folgende zweite Abonnement behalten wollen,
mir gefälligſt bis zum Mittwoch den 29. Octbr.
d. M. zugehen zu laſſen um einestheils die ge
wünſchte Umtauſchung einzelner Abonnenten
Plätze ermöglichen, als auch anderweitig die
Nachfrage nach feſten Plätzen zufriedenſtellend
ordnen zu können.

Nicht zu überſehen! Das
rühmlichſt bekannte anatomiſche Muſeum
mit lebensgroßen geöffneten Figuren, und jeder
Theil des menſchlichen Körpers, bis in die klein
ſten Theile zerlegt und geöffnet, iſt nur auf
kurze Zeit im Hötel Zur Stadt Zürich
zur Anſicht aufgeſtellt. Da das Muſeum eben
ſo belehrend als ſehenswerth iſt, ſo erlauben
wir uns um recht zahlreichen Beſuch zu bitten.
Alles Uebrige beſagen die Zettel.

Ergebenſt Willardt BVernert.
Die Darſtellungen und Vorträgei d. Phyſiker Boettcher S

werden bis Ende dieſer Woche in der Aula des
K. Pädagogiums für Schüler und Schülerinnen
alltäglich fortgeſetzt. Die Abonnementsliſte zu
den ſpäter zu gebenden öffentlichen Darſtel-
lungen werden von morgen ab in Umlauf ge

ſetzt.
Preußiſche Flotte.

31 aus dem Sparboote in Wittekind
ſind heute an das K. Marine Miniſterium ein
geſandt. Den gütigen Spendern Dank, und
Bitte um fernere freundliche Theilnahme.

Halle, den 26. Sctober 1862.
Achtelſtetter. v. Kleiſt.

Um Jrrungen vorzubeugen, diene hiermit zur
Nachricht, daß die in Nr. 251 der Halliſchen
Zeitung enthaltene „Bitte um Belehrung“ durch
aus in keiner Beziehung zu dem Halle'ſchen

Turnverein ſteht.
Der Vorſtand des Halle'ſchen

Turnvereins.
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